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Dieses Glossar beschreibt queer_feminstische Begriffe und 
versucht, sie zu erklären. 

 

Viele dieser Begriffe haben keine feststehenden Bedeutungen, 
sondern sind eher Annäherungen an die Begriffe. Wenn du 
einen Begriff oder dich selbst anders verstehst und definierst 
als hier, ist das wunderbar! 

 

Wenn du findest, dass unsere Erklärungen nicht richtig, 
verkürzt, oder anderweitig nicht stimmig sind, sag uns gerne 
Bescheid. 

 



Heteronormativität 
 
Der Begriff Heteronormativität beschreibt ein System an 
Werten und Vorstellung die bestimmen, wie über Geschlecht 
und Sexualität in der Gesellschaft gedacht wird. 
 
In einer heteronormativen Gesellschaft wird von allen 
Menschen erwartet, dass sie nur weiblich oder männlich sind 
und in heterosexuellen (Mann+Frau) Beziehungen leben. 
Dabei bedeutet so „Frau“ und „Mann“ zu sein, wie es von der 
Gesellschaft gefordert und akzeptiert ist.  Dies geht damit 
einher, dass z.B. Frauen oft unbezahlt Haushalt Familie und 



Kinder pflegen, während der Mann für seine Arbeit mit Geld 
und Macht entlohnt wird. 

Abweichungen davon (also wer nicht so lebt, wie von der 
Heteronomativität vorgeschrieben, zum Beispiel queere 
Beziehungen sowie Trans*Identitäten) werden unsichtbar 
gemacht und/oder diskriminiert. 

 
Heteronormativität äußert sich darin, wie Institutionen 
organisiert sind und Gesetze gemacht werden. In Film, 
Fernsehen und (Schul-)Büchern sind vor allem Hetero-Paare 
zu sehen. Heteronormativität drückt sich auch in 
persönlichen Handlungen aus, wenn z.B. ein 



heranwachsendes Mädchen* standardmäßig nach ihrem 
ersten Freund (nicht Freund*in) gefragt wird. 



queer 

  
Im Englischen war ‚queer‘ lange Zeit ein Schimpfwort, 
insbesondere gegenüber schwulen Männern. Heute wird der 
Begriff aber meist positiv als Selbstbezeichnung benutzt, vor allem 
von Menschen, die ihre Identität als ‚außerhalb der 
gesellschaftlichen Norm‘ ansehen. Außerdem kann queer als 
Überbegriff für Menschen benutzt werden, die nicht in die 
romantischen, sexuellen und/oder geschlechtlichen Normen der 
Gesellschaft passen. 

Queer ist aber auch eine Theorierichtung und ein 
Wissenschaftszweig, in dem Schubladendenken aufgebrochen 
wird, verschiedene Unterdrückungsformen miteinander 



verknüpft gedacht werden sollen und insbesondere Sexualität als 
ein Ort der Unterdrückung untersucht wird. 

 

Für viele bedeutet „queer“, dass ihre Selbstbezeichnung mit 
politischer Organisation und Aktivismus zusammenhängt. Sie 
ordnen sich damit ein in eine fortlaufende Bewegungsgeschichte, 
in der queere Menschen gegen Unterdrückung gekämpft haben 
und heute noch kämpfen. 



 

lgbtiq* 

  
Lgbtiq* ist die internationale Abkürzung für „lesbisch, schwul (engl. 
gay), bisexuell, transgeschlechtlich, intergeschlechtlich und 
queer“. Lgbtiq*-Personen machen unterschiedliche 
Diskriminierungserfahrung. Sie werden jedoch oft zusammen 
genannt, weil alle diese Lebensweisen der gesellschaftlichen 
Norm widersprechen, nach der es nur zwei Geschlechter gibt, die 
sich jeweils gegenseitig begehren. 

Gleichzeitig können die Buchstaben nicht alle diese Lebensweisen 
repräsentieren, darum gibt es viele Varianten und sie werden 
immer weiter ergänzt oder oft auch mit einem + oder einem * 
geschrieben. 



 

pansexuell/Pansexualität 

 
Pansexuelle Menschen fühlen sich zu Menschen aller 
Geschlechter körperlich/sexuell hingezogen und/oder ihre 
sexuelle Anziehung basiert nicht auf dem Geschlecht des*der 
anderen. 
 
 
 



 

homosexuell/Homosexualität 

 
Homosexualität bezeichnet die sexuelle Orientierung, bei der 
Menschen sich zu dem/einem eigenen oder einem ähnlichen 
Geschlecht hingezogen fühlen. Homosexuelle Männer 
werden als schwul bezeichnet, homosexuelle Frauen als 
lesbisch. Die Bezeichnung ‚homosexuell‘ lehnen viele Lesben 
und Schwule ab, da der Begriff in seiner Entstehungszeit vor 
allem medizinisch gebraucht wurde. 



 
heterosexuell/Heterosexualität 

 
Heterosexuell sind Menschen, die sich sexuell zu Menschen 
des/eines anderen Geschlechts hingezogen fühlen. Diese 
Bezeichnung setzt voraus, dass alle Menschen einem von 
zwei Geschlechtern angehören. 
Diese sexuelle Orientierung gilt als Norm in unserer 
Gesellschaft – das heißt, heterosexuelle Menschen werden 
strukturell (auch in Gesetzen) bevorzugt. 
 
 



 

bisexuell/Bisexualität 

 
Eine bisexuelle Person fühlt sich romantisch und/oder sexuell 
zu Menschen zweier oder mehrerer Geschlechter hingezogen. 
Allerdings sind Definitionen von Bisexualität sehr verschieden 
und umstritten. 

 
 
 
 



 

Cis, Cisgender, Cissexuell: 

 

Die Vorsilbe ‚cis‘ wird benutzt, um auszudrücken, dass eine 
Person sich mit dem Geschlecht identifiziert, dem sie bei der 
Geburt aufgrund der Genitalien zugewiesen wurde. ‚Cis‘ ist 
somit das Gegenstück zu ‚Trans*‘. 

z.B Cis-Frau: Eine Cis-Frau ist eine Person, die bei der Geburt 
dem weiblichen Geschlecht zugewiesen wurde („Es ist ein 
Mädchen!“) und sich auch als Frau identifiziert. 

 
Der Stern* ist als Platzhalter für unterschiedliche Selbstbezeichnungen wie 
transgender, transident oder transsexuell zu verstehen. 



 
a_sexuell, A_sexualität, nonsexuell 

   
Eine a_sexuelle Person fühlt keine oder wenig sexuelle 
Anziehung zu anderen Menschen. A_sexualität bewegt sich 
auf einem Spektrum, d.h. A_sexualität ist vielseitig und nicht 
immer gleich. Dies wird durch den Unterstrich verdeutlicht. 
A_sexualität heißt nicht, dass eine Person niemals Sex hat. 

 



 

Binäres Geschlecht / binary gender bzw. binary sex: 

 
Die Binarität der Geschlechter bezieht sich auf das westliche 
gesellschaftliche Geschlechtersystem, das nur zwei Optionen 
(und keine Zwischenstufen) zulässt, nämlich männlich und 
weiblich. Dies gilt sowohl für die sozialen Rollen und 
Geschlechtsidentitäten [gender] als auch für die körperlichen 
Geschlechter [sex]. 

 
Zweigeschlechtlichkeit beschreibt das System, welches nur 
von diesen zwei Geschlechtern ausgeht und darauf aufbaut. 



 
Zugewiesenes Geschlecht / Assigned Sex (Gender): 

 

Das zugewiesene Geschlecht beschreibt das Geschlecht, 
dem ein Kind bei der Geburt aufgrund von Genitalien 
zugewiesen wird. Es kann aber auch das Geschlecht 
bezeichnen, zu dem eine inter* Person mithilfe von 
Genitaloperationen zwanghaft zugewiesen wurde. 



 

Strukturelle Benachteiligung 

 
Dieser Begriff weist darauf hin, dass Benachteiligungen und 
Diskriminierungen nicht als „Einzelfall“ und nicht nur als 
individuelles Handeln zu begreifen sind, sondern vielmehr auf 
grundlegenden Normen, Werten und rechtlichen 
Regelungen einer Gesellschaft oder eines Systems beruhen. 
 
 
 
 
 



 
Inter*, Intersex*, Intersexualität 

 
Inter*Menschen sind Menschen, deren körperliches 
Geschlecht (beispielsweise die Genitalien oder die 
Chromosomen) nicht der medizinischen Norm von ‘eindeutig’ 
„männlichen“ oder „weiblichen“ Körpern zugeordnet werden 
kann, sondern sich in einem Spektrum dazwischen bewegen. 
Bis heute werden Inter*Kinder nach der Diagnose zu einem 
(meistens dem weiblichen) Geschlecht umoperiert mit 
teilweise erheblichen gesundheitlichen Einschränkungen und 
psychischen Problemen. 



 

trans*/transgeschlechtlich 

  
Trans* oder transgeschlechtlich dient als Oberbegriff und 
Selbstbezeichnung für Menschen, die sich nicht mit dem 
Geschlecht identifizieren, dem sie bei der Geburt zugewiesen 
wurden. 

Manche trans* Personen fühlen sich dem 
„anderen“ Geschlecht zugehörig, andere erleben sich als 
Mann und Frau zugleich oder als keines von beiden. Die 
Geschlechtsidentität ist hier nicht nur auf die Positionen 
‚männlich‘ und ‚weiblich‘ beschränkt, sondern wird als 
unendliches Spektrum gesehen. 

 



 

Welche Begriffe fehlen 
hier?  
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